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Karl - , « her -Zeit « « -,
Nr. 226 . Mittwoch , den 16 . August 1837

Baden .
Karlsruhe , 15 . Aug . Dir Nummer 27 des groß «

herzoglichen Staats « und Regierungsblatts vom heutigen
enthält :

I . Sine höchstlandesherrlkche Verkündigung der mit
den Landständen verabschiedeten Abänderungen und näheren
Bestimmungen in der Zivilprozeßordnung .II . Eine höchstlandeöherrliche Verkündigung des mit
den Landständen verabschiedeten Gesetzes über Aufhebungder Accise von Erbschaften , welche Eltern von ihrenKindern zufallen .

Konstanz , 10 . Aug . Das Handelshaus Vögeliund Komp , von Zürich hat , begünstigt durch di« neuen
Zollverhältnisse , unlängst eine fabrikmäßige Seidenstoff -
Weberei in hiesiger Stadt errichtet .

DaS erste Erzrugniß der in diesem Etablissement auf -
grstrütrn Jacquardstühle , eine sehr wohl gelungene fa -
^ onrrirte Draperie von orangefarbenem Zettel mit weißem
Einschlag , hat dieses Handelshaus als «ine Probe seinerneuen Industrie Seiner königlichen Hoheit de« Großhrrzogdurch den Abgeordneten Delisle überreicht .

Dieser vom Landtag zurückgrkomwene Abgeordneteübrrbrachte heute dem Handelshause Vögeli und Komp ,
nachstehendes , mit einem sehr kostbaren Brillantringe beglei¬tete Handschreiben unseres allverehrten Landeefürsten :»Der Abgeordnete Delisle hat Mir das Stück Seidenzeug

übergeben , welches Sir als eine Probe Ihrer neube »
gründeten Fabrikanlage Mir haben zneignen wollen .
Dasselbe ist in der That von ausgezeichneter Schönheitund Güte , und in dieser Rücksicht allein , auch abge¬sehen von dem besonder » Werth , den es als Erzrugniß
vaterländischen Gewerbfleißes für Mich hat , gebührtihm die Stelle in einem der Gemächer des hiesigeuSchlosses , dir Ich ihm bestimmt habe .

Empfangen Sie als einen Beweis Meiner Anerken¬
nung und Meines Dankes den hier beikommenden Ring ,zugleich mit der Versicherung der vollkommenen Werth -
lchätzung , womit Ich verbleibe

3hr
wohlgeneigter
Leopold ."

(F . 3-1
B a i r r n .

München , 12 . Aug . Se . Maj . der König habenSr . Hoh . den Herzog Maximilian von Leuchrenbrrg zum

Obrist und Obristinhabrr brS Chevaurlegersreglmeuts va¬kant Leuchtenberg ernannt . Dieser Prinz wird die russi¬schen Hrrbstmanövrrs in Südrußland besuchen .
( Baier . Nat . Ztg .)

Hannover .
Die allg . Ztg . schreibt aus Göttlngrn vom g . d . M . :Die in einer Korrespondenz aus Hannover in diesen Blät¬

tern mitgrthrilte Ansicht , es würden VIS zur Erledigungder Staatsgrundgesehfrage keine neuen Anstellungen vor¬
genommen werden , scheint irrig , indem hier vergangene
Woche der bisherige ausserordentliche Professor Bartling
zum ordentlichen Professor erhoben und vom Prorektordabei auf das Staarsgrundgrsetz verpflichtet wurde .

Königreich Sachsen .
Leipzig , 11 . August . Frequenz der Dampfwagen »

führten nach und von Althen : Vom 2 . bis 10 . d . sind an
6 Fahrtagen und in 46 Fahrten gefahren 3500 Personen
hin und 3377 Personen her , so daß bis heute an 60 Fahr -
tagen und in 504 Fahrten 27,808 Personen hin und
36,327 Persouen her , in Summa also 54 .225 Personen
befördert worden sind . Unter diesen nahm auch der be¬
rühmte Frbr . Alexander v . Humboldt , kön . preuß . wirk¬
licher geh . Rath , an der Fahrt Theil , der insbesondere
noch auf dem Bureau sich mit der ganzen Einrichtungdes Unternehmens bekannt machte . - ( L . A .)

Würtemberg .
1 Stuttgart , 13 - Aug . Es ist allgemein aner¬

kannt , daß die Unterrichtsanstalten in Würtemberg zuden besten in Deutschland gehören . Neuerlich ist nun
auch von evangelischen Geistlichen und Schullehrerkonfe -
rrnzdirrktoren rin Volksschulverein gebildet worden , dessen
Leitung der um das Schulwesen hochverdiente Prälat v >
Denzel übernommen hat . Zur Teilnahme sind alle
Freunde des Volks , des Bolksschulwesens und der
Volksbildung , ohne Rücksicht auf Konfession oder ein be¬
stimmtes Waaß von Gelehrsamkeit , ringeladen . Die Sta¬
tuten des Vereins sind abgedruckt in den hier bei Köhler
erscheinenden » Blättern auS Süddeutschland für das
Dolkserziehungs - und Unterricktswesen » , welche auch die
wichtigeren Verhandlungen des Vereins bei den jährliches
Zusammenkünften der Gesellschaft wittheilen werden . Je¬des Mitglied zahlt jährlich einen Beitrag von 2 fl . 42 kr.Die Einnahmen werden vornehmlich zur Herausgabe nütz¬
licher Volks » und Schulschrlfren verwendet . Zu diesem
Zwecke srtzt der Verein Prämie« zur Abfassung solcher



Schriften aus , Md sorgt für wohlfeile Verbreitung der.
selben. Bet der ausgezeichneten Nützlichkeit deö Zweckes
ist dieser neugebildetr « Gesellschaft eine rasche Verbreitung
sehr zu wünschen . — Das königliche Obertribunal hak
a» sammtliche GerichtSsteüea des Landes ein Normale
erlassen , nach welchem für alle politischen Vergehen in
Zukunft daS hiesige Kriwinalamt vi vommisslonis als
Gericht erster , und der kön . Gerichtshof für den Neckar«
kreis in Eßlingen als Gericht »weiter Instanz fungiren soll ,
« ährend daS kön. Odettribunal in seiner dishengen Stel«
lung als dritte Instanz bleibt . — Nach der neuesten Auf.
«ahme des Liehstandeö im Königreiche aus den 1 . Januar
1837 zählt Würtemberg 96,346 Pferde , unter welchen
83,728 über zwei Jahren sind . Hievon kommen 14,962
auf den Neckarkreis , 21,536 auf den Schwarzwatdkrels,
15,888 auf den Jartkrriö und 44,162 auf den Donaukreis.
Die Zahl deS Rindviehs beträgt 758,487 Stück, und zwar :
Ochsen und Stiere über zwei Jahren 122,807 ; Kühe
372,049 , und Schwalvieh 263,631 . Hievon hat der
Neckarkreis 166,073 ; der Schwarzwaldkreis 170 430 ;
der IartkrriS 191,660 , und der Donaukreis 230,324 .
Die meisten Efel hat der Schwarzwaldkreiö mit 730 , der
Neckarkreis hat 114 , der DonaukreiS 68 , und der Jart -
kreis 49, zusammen 961 . Die Zahl der Schafe beträgt
697,292 ; hierunter sind spanische 146^ 61 , Bastard
342,298 , Landschaft 208,833 . Nach den Kreisen ver-
theilen sie sich folgendermaßen : Neckarkreis 50,173 spa«
Nische , 108,585 Bastard , 7958 Landschafe , zusammen
1 ^6,716 ; Schwarzwaldkreiö 21,016 spanische , 49,196
Bastard , 51,727 Landschafe , zusammen 121,939 ; Jart «
kreis 34,819 spanische, 95,673 Bastard , 92,668 Land¬
schafe, zusammen 223,124 ; Donaukreis 40,153 spanische,
88,880 Bastard , 56,480 Landschafe, zusammen 185,513.
Schweine zählt der Neckarkreis 39,780 , der Schwarz-
« aldkreis 47,358, der IartkreiS 35,564 und der Donau-
kreis 35,642 , zusammen 158,371 , unter welchen 16,352
Zuchtft,weine. Die Zahl der Ziegen beträgt im Neckar-
kreise 4653 , im Schwarzwaldkreife 8940 , im Jartkreise
3/03 und im Donaukreise 4608 , zusammen 24,904.
Endlich sind Bienenstöcke im Neckaekrrtse 20,021 , im
Schwarzwaldkreife 27,583, im Jartkreise 27,148 und im
Donaukreise 30,776, zusammen 105,528 . Auf 1 Quad¬
ratweile kommen im Neckarkretse 243 Pferde , 2696 St .
Rindvieh; im Schwarzwaldkreife245 Pferde, 1941 Stücke
Rindvieh; im Jartkreise 147 Pferde, 1913 St . Rindvieh;
im Donaukrrise 399 Pferde , 2079 St . Rindvieh ; und im
Durchschnitt 267 Pferde , 2104 Stücke Rindvieh . Ver¬
gleicht man die Bevölkerungmit dem Viehstande, , so kom¬
men tm Durchschnitt auf 1 Pferd 16, ' , auf 1 Stück
Rindvieh 2,' Menschen .

Oesterreich .
Wien , 9 . Aug . Wie manversichert, wird von Seite

der Pforte kein Botschafter mrhr am hiesigen Hofe akkrr-
ditirt werden ; die Pforte scheint diesen Gebrauch zu theuer
za finden . Der türkische Bolschastsrath v . Maurozrni ist
mm wieder als GeschäiMrägrr der Pforte bevollmächtigt .

Se . kais, Hvh . der Erzherzog Johann wird den 18 . d . die
Reise ins russ. Lager antretrn ; rS hat derselbe eine ziemli¬
che Menge Pretiosen aller Art, als : Dosen, Ringe, Bu¬
sennadeln u. s . w . für diese Reise aufkaufea lassen.

(A. Z .)
Preußen .

Berlin , 6 . August . An einem der vergangenen
Abendr brachten hiesige Studirende in großer Anzahl ih¬
rem berühmten Lehrer, dem Professor Di- . Dieffrnbach ,
als Beweis ihrer Ltrde und Hochachtung eine Nachtmusik
in solennem Fackelzuge. Je seltener dergleichen auf un¬
serer Universität ist , um so mehr müssen wrruns darüber
freuen , besonders da der Gefeierte , alS ewig neu schaf¬
fender Geist , der wahre Mann der Jugend , auch bet dieser
eine gerechte Anerkennung seiner vielseitigen Verdienst «
immer noch gefunden hat. (Seit ungefähr einem Jahr«
hat dieser geniale Wundarzt 133 Klumpfüße mittelst
Darchschneidung der Achillessehne geheilt . DaS älteste
Individuum , an dem diese Operation vollzogen ward ,
war 40 Jäher alt ; bei dem jüngsten , einem 3 Tage alten
Kinde , gelang dir Heilung schon innerhalb 10 Tagen .)

Großbritannien .
London , 10 . August . Bis heute bekannter Stand

der Wahlen : 307 Reformer, 299 TorieS.
— Der heutige "Wöbe" stellt folgende Wahlbrrechnun-

gen auf :
In England liefern die Gesammtergrbniffr der Wah¬

len bis heule :
Reformer 191 .
Toms 150.

Mehrheit für die Reformer 41:
D >e Reformer gewannen een Tom» ab : 36 Sitze .

- Tonesgewannen den Reformern ab : 31 Sitze.
Unterschied zu Gunsten der Reformer : 5Siye .
Over bei Abstimmungen tm Parlament : 10 Stimmen .
Ja Schottland sind die bisherigen Wahlergebnisse:

Reformer 22.
TorieS_ 1^

Mehrheit für die Reformer 21.
Die Reformer gewannen den TorieS ab : 2 Sitze.

» Tories gewannen denReformern ad : 1 Sitz .
Unterschied zu Gunsten der Reformer : 1 Sitz .
Oder bei Abstimmungen im Parlament : 2 Summen .

In Irland baben die Liberalen in den Städten bi» jetzt
erst 1 Sitz (tu Nrwry, durch ungeheure Bestechungen der
Tories) verloren , dagegen aber nicht wrnigrr als 9 Sitze
neu gewonnen : rin Unterschied also zu Gunsten der Refor¬
mer von 8 Sitzen, oder von 16 Stimmen bei Abstimmun¬
gen iw Parlament . Die Burgfleckra -Wahlen sind bis
auf 5 , in welchen nur in 1 dir Tories obsiegen dürsten,
vollständig lzu Gunsten der Liberalenil.

— Der König von Würtemberg ist gestern Nachmit¬
tag » unter dem Namen eines Grafen von Trck , mit
Gefolge auf dem niederländischen Dampfschiff -«der Bata¬
ver - - , auf dem er die Uebrrfahrt von Rotterdam «ach
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Lvvdcn in 23 Smrd ' « zurückgrlegt bst , m Lords « rüge -
kommen . Sc . Maj Hut in Begleitung de» kön . würtemb .
G ' sandten am Londoner Hofe , Grafen MandrlSlohe ,
den vrrwichenrn Abend bei dem Großherzog und der
GLoßhrrzoginvoa Oldenburg inMiverl ' s Hotel, »gebracht .

( Courier . )
— Dem " Ebroriicle " zufolge dürste man nach einem

im »New ' Nork Erpreß " erschienenen Artikel auf die
Möglichkeit der Heilung der Schwindsucht hoffen . Der
Arzt , von welchem jener Artikel herrühr » , schlägt näm¬
lich vor , die Schwindsucht ( in jedem Falle , wo eine
der Lungen affiz rt ist) auf folgende Weise zu heilen :
Eia Einschnitt wird zwischen den Rippen gemacht und
ein, Oeffnung hergrstelle , um die Luft in die Brust von
aussenlier in dir kranke Lunge rinzulassen , so daß in
diese Lunge durch d«e Luftröhre gar keine L » ft etnge -
alhmek wird . Dir Lunge wird zusammcufallen und voll¬
kommen quieszirrnd bleiben , in welchem Zustande man
sie dann der heilenden Wirkung der Nalur allein über¬
lassen , oder aber ganz und gar beseitigen kann . Da ei¬
ne Scheidewand dir zwei Luugenhälfien trennt , so geht ,
während die eine ihre Tätigkeit einstellt , die andere mit
ihren gewöhnlichen Verrichtungen fort . Die Operation
ist weder schwierig , noch schmerzhaft , und läßt sich au
einer Person in den letzten Stadien der Schwindsucht
ohne Gefahr vornehmen , da eine solche Person die Ope¬
ration gerade leichter aushaltrn wird , als Jemand in
kräftiger Gesundheit . Der Plan erscheint um so thunli -
cher , als ja die Natur selbst bisweilen eine Kur durch
das ganz nämliche Verfahren ( Eintrocknrn eines Lungen¬
flügels ) bewirkt , und nur hierdurch überhaupt jemals
eine Heilung bewirkt wurde .

— Nachstehendes Schreiben begleitete das Geschenk des
Olivendaums von Jerusalem , welches die Königin kürz¬
lich erhielt . Der G - ber und Verfasser ist Herr Joseph
Hamilton , von Annandalr , Cottage bei Dublin , dessen
Schreiben an den Pascha von Aegypten nebst einem Schrei¬
ben der Rabbiner von Jerusalem an Hrn . Samson vor
einiger Zeit in den Tagesblättertt mitgethe >lt wurde :

»Möge der , zu dessen alleiniger Ehre ich den Spruch
auf meinem Siegel Oloria Deo Loli annehwe und seit
Jahren die mir von einigen beifälligen Milbürgern ver¬
liehene goldene Feder gebrauche , mit günstigem Erfolge
weinen Anruf an die j -ng « Königin segnen , die von mir ,
meinem Hause und meinem Volke geliebt und verehrt ist .

» Ich bitte Dich dcwüthig , königliche Frau , Du wol¬
lest einen Olivenstamm annehmen , der wir aus der heiligen
Stadt Jerusalem durch die britischen Konsuln ln Jaffa
und Beirut zugekowmen ist . Er entspringt von Grund
und Steinen , aus die gar leicht kostbares Blut oder Thrä -
neu gefallen seyn dürften , und ist das Sinnbild deS » dau¬
ernden und allgemeinen Friedens " , den Du , meine gnä¬
digste Herrin , nun zwischrn Völkern , Parteien , Sekten
uvd Einzelnen zu befördern dir Macht hast .

» Dir Pflanze war so sehr alt , als sie ausgegroben
ward , so lange der Sommerglut des Morgenlandes und
den Salzfluthen drs Weltmeers auf dem Verdeck der von

Beirut nach London fahrenden Hearurr 6 -vrävn ausgr »
setzt, daß man sie mit nur wenig Aussicht auf ihr Wachs¬
thum in die Kiste , wo sie jetzt steht , versetzte ; doch sietrieb
ein Dutzend Sprossen dicht beisammen , dir jetzt lebens¬
kräftig und laubig sind , als Du durch da < Gesetz beru¬
fen wardst , viele Völker herrschend zu lenken und großen
Ewflch zu besitzen aus alle .

»Laß ' Israels Oelbaum Schutz sinken an Deinem
Throne , um Dessen willen , der da noch ' Königinnen zu
Nährmüttern " seines Volks wache » ; lasse lue » Steine
Zions « auch vor Deinem Angesichte wohlgefällige Dinge
seyn ; laß ' Dein Mitleid allezeit rege werden durch »di«
Erde ZionS » ; und mögest Du , hochrrlauchte Frau , sein
» wie ein grünender Oelbaum im Hause jenes großen
Königs " , d«r da verheißen hat , zur rechten Zeit '^ inerr
guten Herrn zu erwecken . « Pred . Salsm .

» Mn dem tiefsten Ausdruck meiner Pflichtergeberchoit
habe ich die Ehre zu seyn , allercrhabenste und ällergna -
dtgste Landesmuttrr , Ew . Majestät getreuester , anhäng¬
lichster und ehrerbietigster Uaterthan und Diener

Joseph Hamilton ."
( Herold .)— Der Generallieutenant Sir Richard Bourkr , Genr »

ralgouvernrur von Ncusübwales , wird nächstens iu Eng¬land zurückerwartek . Bekanntlich erhält er den Kapitäw
Sir G - orge Gipps vom kön . Jngenieurkorps , einen der
iw vorigen Jahre nach Kanada gesandten Kommissäre ,der sich dort srhr beliebt gemacht hatte , zum Nachfolger .

( Globe . )- 7- In der letzten Parlawentssesflon wurden 313 Pri -
vatbillö eingebracht , von welchen 26t di« erste , 229 die
zweite , 20l die dritte Lesung und 29t die königl . Geneh -
migung erhielten . Eine große Anzahl dieser BillS betrak
Eisenbahnen . ( Courier .)— AlS der Schauspieler Quin hörte , mit welchem
großen E ' folg Georg lli . seine erste Anrede an daS Par -
lawenl vorgerrogen hatte , stürzten chm die Thränen auS den
Augen und er rief in der Freude seines Herzens : »daS
habe »ch den Jungen gelehrt ! » Aus eben diese Art hat
man bei der Rede , welche die junge Königin tm Parla¬ment hielt , rS bemerkt , mit wrlcher Deutlichkeit und Ver -
nehmlichkeit sie redete , so daß man die junge Fürstin über¬
all deutlich verstehen konnte , und dies soll allein ihrkm
Wusiklehrrr , Hrn . Sale , zuzuschreiben seyn .— Der Gemeinderath von Dublin hat sich nicht , gleichden andern , bei dem Regierungswechsel damit begnügt ,
Adressen an die Königin , so wie an Ihre verwittwete
Majestät , zu beschließen , sondern auch eine an den KönigErnst von Hannover , und daß die Deputation , den Lord -
wayor an der Spitze , alle S persönlich überbringen solle .
Inzwischen hat der Lordwayor die letztgenannte Adressein Dublin »urückgelassen , was ein Mitglied deS Raths ,Hr . H >nds , gerügt und , u dem Antrag veranlaßt hat ,daß der Obersheriff der Stadt , Hr . Bryan,nach Dsl .
lendung der dortigen Parlamentswahlen , mit der Adresse
nach Hannover zu dem Könige abgehrn solle , der zugleich
Kanzler ser Universität Dublin ist. ( Sun .)
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Frankreich .
Paris , 12. Aug . Die Verlängerung des Auf¬

enthalts des JuffufBeyin Paris , während man die Gr «

pkdirioa gegen Constantine vorbereitet , verursacht ein all¬

gemeine » Erstaunen . Niemand glaubt , daß diese Zöge¬

rung von Seiten deS Bey freiwillig sey ( woher wissen
denn die OppositionSblätter , daß die Regierung ihn nicht

ziehen läßt ? R . d . K . Zj , und man findet , daß die Re¬

gierung sich nicht allein eines wirksamen Einflusses in die¬

sem Tyerle von Afrika beraubt , sondern sich auch einer

großen Undankbarkeit gegen einen Mann schuldig macht ,
der der franz . Armee so wesentliche Dienste geleistet hat .

Ohne Zwessel hofft die Regierung durch die Entfernung
dieses Mitbewerbers um das Beylik von Constantine den

Weg der Unterhandlungen mit Achmer Bey zu erleichtern .
— Ein Brief auS Rom vom 30 . Juli sagt , daß an je¬
nem Tage 4 Cholerafälle in der Hauptstadt konstatirt wor¬

den seyen . Ein Mandat des Erzbischofs von Paris , wel¬

ches öffentliche Gebete für Rom anvrdnet , bestätigt diese

Nachricht .
tD Paris , 13 . August . Direkte Nachrichten auS »

Algier melden , daß seit der Adresse des Generalgvuver -

neurs die Lage der Kolonie immer schlimmer wrrd . ES ist

nicht möglich , aus den Städten zu gehen , und noch we¬

niger , sich mit dem Landdau zu beschäftigen . Die Kolo «

nialgesellschafl hat eine zweite Bittschrift abgefaßt , und

die Eigenthümer in der Ebene legen der Regierung ihre

besonderen Beschwerden vor . Die Absendung von Trup¬

pen nach Bona hat eine starke Verminderung der milt -

tänschen Posten nöthig gemacht , und die unabhängigen
Araber , dte im Verdacht des heimlichen Einverständnisses
mit Add -el-Kadrr stehen , halten das Feld auf allen Punk¬

ten besetzt, ohne daß man ihrer Meister werden kann , da sie

nicht allein ausserordentlich beweglich sind , sondern auch

sich unaufhörlich verstärken . Die gegen Abd el -Kaser er¬

hobenen Reklamationen sind bereits so zahlreich , daß sie

zu nichts mehr fuhren können . Die Häuptlinge beru¬

fen sich einer auf den andern , und wenn man sie drängt ,

verweisen sie an ihren Sultan , der sehr entfernt ist ,
oder den man vielmehr niemals zu finden weiß . Uebrt -

gen » ist man der Meinung in Algier , daß der Gcneralgou -

verneur « ach Bona gegangen sey , nicht um eine Expe¬
dition gegen Constantine zu unternehme « , sondern um

rinrn Vertrag mit Achwrt Bey zu schließen in Gemäß¬

heit der von diesem in den Unterredungen mit dem Ge¬

neral Trezel mündlich vorgcschlagenen Grundlagen . —

Ein Brief aus Algier vom 31 . v . M . sagt : Die letzte

Brigg , welche von Tunis hier angekomwen ist , hatte
einen Offizier an Bord , der mit einer Mission beim

Bey beauftragt war . Da der Generakgouvrrneur ab¬

gereist war , so ist ihm dieser Offizier unverzüglich
« ach Bona gefolgt . So groß das Dunkel auch ist ,
in welches man diese Mission und ihre Resultate zu
hülle « suchte , so hat sich doch das Gerücht verbreitet ,
daß die Brigg den bereits vom Bey Unterzeichneten Feie -

densvertrag gebracht habe . Es scheint selbst , daß dieser

Vertrag weniger unvorthrilhafk für Frankreich ist , alö

der von der Tafua . Ihm zufolge soll sich der Bey str
den Vasallen und Uuterthan Frankreichs erklären , und
einen jährlichen Tribut bezahlen . Die franz . Fahne soll
zweimal jährlich auf den Mauern von Constantine auf -
grsteckt , und Frankreich ein gewisser Bezirk im Territo¬
rium dieser Provinz Vorbehalten werden . Der Vertrag soll
da - Datum deS OrtS und des Tages tragen , wo und
an welchem der Gouoeraeur ihn unterzeichnen wird . —
Die haityschen Obligationen steigen seit einiger Zeit merk¬
lich . M,n sagte , daß ein franz . Konsul nach Port - au -
Prince geschickt werden solle . — Die Gazette de France
erzählt , daß sie Polizei die Papiere des tz . A . Johanes ,
Advokaten deimkönigl . Gerichihofe , untersucht , aber nichts
der Beschlagnahme zu Unterwerfendes gefunden habe .

Spanien .
fO Madrid , 4 . Aug . Der gestrige Prrvenir mel¬

det , daß einer seiner Revakteurs , D . Juan Bravo Mn -
rillo , verhaftet worden sey . — Die Gaceta de Madrid
vom 3 . widerspricht dem Gerücht , welches durch mehrere
Journale verbreitet wurde , daß eine Msittärkoirumssion
in Madrid errichtet worden sey .

Cortrssitzung vom 2 . Aug . Ein Oeputirter verlangt ,
daß das Budget vor allen andern Gesetzentwürfen geregelt
werde ; sei» Antrag wird nicht berücksichtigt . Abstim¬
mung über den Art . 7 des Gesetzes über die Geistlichkeit :
er wird angenommen mit 95 gegen 22 Stimmen . Der
Präsident : Die Abstimmung ist nichtig aus demselben
Grunde , wie die gestrige ( wo nicht genug Mitglieder an -
wesend waren ) . Hr . Ferrer : Die Kammer darf ihre
Funktionen nicht rinstellcn , weil einige ihrer Mitglieder
abwesend sind ; ich verlange , daß in die von dem Art .
38 der Konstitution gewollte Zahl von Mitgliedern nicht
allein die wirklich Anwesenden , sondern auch die ohne
Urlaub Abwesenden eingerechnet werden . Die Sitzung
wird aufgehoben . — Ja der Sitzung vom 3 . d . ent¬
spann sich rin ziemlich lebhafter Streit zwischen Hrn .
Fvnkan und einigen andern Abgeordneten . Der erster «
drang darauf , daß die in Antrag gebrachte Kriegökon -
trtbution , trotz der Abwesenheit deö KriegsmioisterS , in
Berathung gezogen werde , da in der gegenwärtigen
Lage der Dinge die militärischen Angelegenheiten die w '.ch«

tigstrn seyen . Hr . Alvaro pflichtet ihm bei ; der Präsi¬
dent ruft ihn zur Ordnung ; mehrere Deputirte verlassen
den Saal ; die Sitzung wird aufgehoben .

-HO Man schreibt auü Buytrago vom 31 . Juli , daß
die carlistische Expedition in Castiliea sich in zwei Thrile
getheikt hat , nachdem sie über den Duero gegangen . Die
eine Kolonne , 4 — 5000 Mann stark , hat sich gegen Se -

goom gewendet , und die andere , 2000 Mann zählend ,
marschirt auf Ontaria . Der Generalkapitän von Altca -
stiliea meldet , daß der General Escalera in aller Eile
vorwärts gegangen ist , um die Hauptstadt zu decken.

Paris , 12 . August . Telegraphische Depeschen :
„ Bordeaux , 10 . Aug .

Da der Prätendent die Richtung auf Villafranca nahm ,
setzten Esparleco und Oraa ihre Bewegung gegen dies«
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Stadt am 31 . fort . Die Expedition von Castilien , 5000
Mann und 200 Pferde stark , war am 1 . zu Pennafirl ;
sie nahm ihre Richtung nach der Provinz Segvvia . Zwei
Bataillone dieser Expedition waren in der Sierra vonMe -
ryos und Soria zurückgeblieben . "

" Bayonne , 10 . Aug . , 8 Uhr Abends .
Nach den letzten aus Madrid erhabenen Nachrichten

vom 6 . ist die Expedition Guergue , 5000 Mann und 200
Pferde stark , in Segovia nngeruckt . Die von 200 oder
500 Mann bewachte Zitadelle hat kapitulirt . Die Carli -
sten haben ihren Weg gegen de « Guadarramo fortgesetzt .
Die Ereignisse flößten indessen keine ernsthafte Brsorgmß
für die Sicherheit der Hauptstadt ein . --

Paris , 13 . Bug . Telegraphische Depesche :
»Bordeaux , den 1t . Aug .

Die letzte aus Navarra gezogene Expedition hat den
Duero passtet und schien auf Segovia za marschiren ,
wohin am 3 Truppen von Madrid geschickt worden sind .
Die General « Vigo und Alcala waren in Valladolid angr -
komme » . Man sagte , daß General Escalera in Miranda
am Ebro scy . Die Nachrichten aus Saragossa sind sehr
widersprechend ; aber rS scheint nicht , daß die Lage sich
auf der einen oder der andern Seite geändert Haie . "

Portugal .
Nachrichten auS Lissabon bis zum 31 . v . M . , in

englischen Blättern zufolge , gewinnt der Aufstand zu
Gunsten der Charte Don Pedro ' s , anstatt — wie die
Blätter des jetzigen , der Königin ausgeviungrnen , Mini¬
steriums ausgesprengt hatten — gedämpft zu feyn , tag¬
täglich an Ausdehnung und Aussicht des Gelingens .
Marschall Saldanha hat sich nun , nachdem er unauf -
gehalten mit 13 Offizieren von Cinrra abgrreist war ,
offen für die Sache der Königin und der Charte Prdro ' s
erklärt , und Truppen um Truppen ziehen ihm , für die¬
selbe ebenfalls sich erklärend , zu : er bedroht bereits
Lissabon , wo Zwiespalt im Ministerium , von dem einige
Mitglieder selbst auf Proklamirung der Charte Pedro ' s
zur Verhütung von Blutvergießen drangen , ausgebro -
chen ist.

— Die zweite Ausgabe des Mornkng Chroni
'cle enthalt

folgenden Brief aus Lissabon vom 31 . v . M . : Alles ist
hier in Ungewißheit und Verwirrung . Man kann noch
nicht vvraussehen , welche der beiden Parteien die Ober¬
hand behalten wird . Alle alten Offiziere und Anhänger des
Don Pedro stehen aus der Seite der Rebellen . Der Ge¬
neral Saldanha hat vor einigen Tagen Lissabon mit et-
nem Ditaschewent LancierS und etlichen Offizieren verlas ,
sen , um sich an die Spitze der Empörer zu stellen . Sein
Abfall hat Bedeutung , und wird manchen andern nach
sich ziehen . Dir MM " und die CortcS stimmen nicht
überein . Die Königin will weder die einen , noch die an¬
dern sehen . Man erwartet einen Ministerwechsel .

fO Privatkorrrspvndenzen aus Lissabon sagen , daß
die Bewegung in Castello Branco fortdauert . Das Re¬
giment vonTorresnovas , welches in Santarrm eingerückt
ist, hat den Telegraphen zertrümmert , und die Regierung

ist aller telegraphischen Mitthellungen beraubt . Man
sagt , daß die CorteS den Plan haben , das Ministerium
zu stürze » s?j . Sie beabsichtigen , sich in Permanenz zu
zu erklären und die Linien von Lissabon in Veilbeidigungs -
zustand zu setzen. Hr . Passes würde mit diktatorischer
Gewalt bekleidet werden . Das Gerücht geht » ElvaS
habe von Neuem die Charte proklamire , uns die Garni¬
son von Castello Branco marschire auf Abrantes .

Schweiz .
Thurgau . Dem " Wächter -- zufolge ist Ludwig

Bonaparte am 5 . August , Morgens 1 Uhr , auf Arenen¬
berg angekommen . Der Zustand seiner Mutter , der
Herzogin von St . Leu , soll wirklich ganz hoffnungslos
seyn . Dieselbe ist , wie öffentliche Blätter melden , be¬
reits so schwach , daß man sie , wenn sie f - ische Luft
schöpfen will , in einem Tragscssel über den Balkon her¬
unter lassen muß . Unter solchen Umständen möchte doch
wohl die Regierung König Ludwig Philipps kaum hartherzig
genug seyn , die Fortweisung des Prinzen aus der Schweiz
im Ernst zu verlangen .

Italien .
Der Vizekönig der Insel Sardinien hat ein königl .

Dekret veröffentlicht , wodurch alle persönlichen Leistungen
( oommanttainonti üoininiosli — persönliche Herren »
frohnden ) , welche die Vasallen bisher ihren Lehnsherren
schuldig waren , abgeschafft werden . Diese Maaßregel
ist eine Folge der im I . 1836 verfügten Aufhebung der
Feudalgerichtsbarkeit . Alle nicht persönlichen Leistungen
dauern fort ; es wird eine Kommission niedergesetzt , um ihre
Natur und ihr Maoß zu bestimmen . lFrz . Bl )

Belgien .
Am 1 . August wurde in Antwerpen die Gemäldeaus¬

stellung eröffnet . S e zählt über 600 Gemälde , darunter
jedoch kein einziges von Wappers . Die Bilddauerarbei «
ten beliefen sich auf 40 , darunter ein Jesusknabe in Mar¬
mor von W . Geefö , und in Folge einer Preisbewerbnng
6 sterbende Epamirrondas .

Türkei .
Konstantinopel , 26 . Juli . In Bezug auf das

Betragen der türkischen Frauen ist kürzlich folgende in¬
teressante Verordnung hier erschienen : --Wiewohl Se .
Hoheit uns " gnädigster Herrscher , in Folge der ihm an »
grbornen Milde und huldreichen Gesinnungen gegen sein
Volk , darauf bedacht ist , fortwährend die Ruhe und Zu¬
friedenheit seiner Unkerthancn zu erzwecken , und allen ,
namentlich aber den Bewohnern der Hauptstadt , all «
ehrbaren Unterhaltungen wie auch jene Erheiterungen zu
gönnen , die man in der schönen Jahrszrit auf Spazier¬
gängen findet , so ist doch hohen Orts bemerkt worden ,
daß gegenwärtig die Frauen auf den öffentlichen Spa¬
ziergängen zu lange verweilen , und erst zur Zeit des
Abendgebetes und sogar noch später in ihre Häuser zu,
rück ' ebren , daß sie auf den meisten Spaziergängen mit
den Männern verwischt herumgekcn und sitzen , und dost
sie endlich sogenannte Halem - Arabadschi tHarrmkktscher )
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in ihren Diensten habe» , welche sich auf eine fürRajaS
Bnerlauble Weise zu kleiden sich erkühnen . Da nun alle
diese Dinge dem Willen Sr . Hoheit Nicht minder als
der DeutungSweise aller Muselmänner zuwidrrlaufen ,
so ist eS nölhig , daß die edenerwähnten abscheulichen
Mißbräuche abqeschafft werden ; das heißt , daß künftig
Jedermann auf ehrbare Weise spazieren gehe , daß dir
Frauen auf Promenaden nicht mit den Männern ver¬
mischt herumgehen , daß sie spätestens andertkalb Stun¬
den vor Sonnenuntergang von den Spaziergängen nach
Hause kehren, daß sie endlich ehrsame Leute und keine
solche Arabadschis in ihren Diensten halten , dir auf elne
für Rajas unziemliche Art sich kleiden . Wiewohl fer¬
ner »se . Exzellenz der Seraskier , seiner Amtspflicht ge¬
mäß , nnaushö - llch bemüht ist , durch Aufrechlhaltung
der religiösen Vorschriften die öffentliche Ordnung zu
sichern , und durch Hwtanhaltung aller unziemlichen und
Gctt mißfälligen Handlungen daS Volk vor Schaden und
Unglück zu bewahren , so werden doch seit einiger Zeit
dir alten Vorschriften , welche die in unumgänglichem
Handelsverkehr mit Frauen stehenden G - werbSleute be¬
treffen , ausser Acht gelassen , und eS ist bemerkt wor¬
den , daß tnsb fordere die Quincaillerie - und Schnitt -
»raarenhändler , dir Tuchverkäufcr und dir Apotheker
ihr - Sohne oder andere Burschen , die Feß , Bünde
»der Kalpaks tragen , als Ladendiener in ihren Buden
kaffe » und daß diese mit den Frauenspersonen verkehren
— daß die meisten von ihnen im H ntertheil ihrer Bu¬
den ihre Magazine und Wohnzknim - r haben , und daß
die Frauen in diese hineingehen und Einkäufe machen —

schließlich , daß die Frauen sich erkühnen , in die Kaffee¬
häuser von Prra und Galata zu gehen , und darin Ge¬
frornes M essen . Um nun auch dies ordentlich zu re¬
geln , und da eS von Alters her vorgeschrieben war ,
daß di« tu Handelsverkehr mit Frauen stehenden Ge -
tverb - leute besonders ehrsame Leute seyen , so ist eS
nothwendig , daß diese Kaufleute alle vbgrdachten Jüng¬
linge , sie mögrn Armenier , Gri chen , Katholiken , Ju¬
den oder von was immer für einer Nation sryn , ent-

lassen und entfernen , und daß , falls sie Labendirner
brauchen , sie blos rhrsame und ä ' iere Individuen , wir
sie selbst , verwenden — daß die Frauen nicht in daS
Innere der Gewölbe und in di« Wohnzimmer gehen,
sondern nur von Aussen das Gespräch führen — daß
sie nicht das Innere der Apotheken betreten , sondern
das Rezept von Aussen abgrben , und so die verlangte
Arznei in Empfang nehmen — daß endlich ja keine
Frauensperson künftig ln rinrm Kaffeehaus gefunden
werde . Demgemäß hat Se . Hoh allergnädigit zu be¬
fehlen geruht , daß vorstehrnde Verordnung zur genaue¬
sten Darnachachtung veröffentlichi und jeder Dawtder -
handelnde unverzüglich und strenge bestraft werde . --

( A . Z - )
Konstantinopel , 26 Juli . Zu dem russisch »»« La¬

ger von WoSnrsensk ist von Seite d« S Sultans der bis¬
herige Botschafter in Wien , Achmed Fethi Pascha , und
»rn hier aus ein Oberst , zwei Rittmeister und vier Kapi¬

täne der großherrlkchen Garde beorbrrt worden . Man er¬
wartet hier nach dem Ende der russischen Manövers ver¬
schiedene erlauchte Gäste , und da Se . Maj . der Kaiser
Nikolaus auch seine Flotte im schwarzen Meere d <r Revue
passiren zu lassen die Absicht haben soll , so schenk« man
dem umlaufenden Gerüchte , daß auch Kaiser N ' kolauS
diese Hauptstadt besuchen werde , gern Glauben , obwohl
demselben jede sichere Grundlage fehlt — Der hier « in-
getrossent persische Botschafter , Mirza Dschafer Pascha ,
ist em Mann von ausgezeichneter Bstdung ; er hat in Lon¬
don studlrt . — In Salonichi wüthet die Pest auf r -ne
schreckdarr Weise , die Zahl der täglichen Opfer soll sich auf
LOS belaufen . ( A Z . )

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 14 . August , Schluß 1 Udr. pEt . l Pa « . Geld .

Oesterreich Metall . Odllgcuioucn 5 — 164 /
do. do. 4 — 89 ' .
do . do r 76 ' «

Ban ' aktien — 1638
fl . - !» ror/e bei Roch» — 227

V ParriaUovst So - r — 142
V fl . 5(-0 do. do. 115

Lethrn. Obiigarloaen 4 S8 '/ , —
do. do . 4/ . 100 '/,

Prr -c- N . Etaaes >chuid >chrin« 4 -- > 104 ' .
d . bd . in Luk . » fl. 12/ . — —

Prämie « !cheine — 62 '/ ,
Baiern OblMtionen 4 101 ' .
Frankfurt Obligationen 4 101 /

Kisrnbahnaktiev . Agio — 60 ° .
Bade » Rentrnichriue 3 ' . 101 ' .

,, fl.50Loose b . Toll L S . 84
Darmftadt Obligationen 3 . 100 ' . , —

st . 50 Loose — 58 ' .
fl. 25 koose — 23 ' .

Naffa « Obligationen b Roths. 4 100 ' -. —
do do. 3 85 ' . —

Holland Integrale 2 '/. 52 '-«
Spanien Aktivichuld 5 »— 17 ' ,
Paten Lotkerieloole Rri . .. — 64 ' -,

do . ä fl . 500 — 76 ' ,

Staatsvaviske
Wie » , 8 . August. 5proz . Metalliq . 105 '-, ; 4vroz.

Metall . 10« ' . ; »pro; 77 ' , ; SOOGuldenloose 116 ' -. ;
Bankaktien 1877 ; Rordbakn 114 ' . ; Mail . S . B . 11V .

Wien . 0 August Svroz . Metall , tvi ' , ; 4proz .
Metalliques 100 ' , ; 3vroz 77 " -. « ; SVOGulrenloose 116 '

« ;
Bankaktien 1377 '/. ; Nordbahn 114 '/, ; Mail . E . B . 110 '

« .

Pariser Börse vom 12 August , üproz . konsol . llg
Fr 50 Et . — 3proz . konsol . 78 Fr . 15 Et . — Svan . Akt .
22/ « ; Paff 5 . — Portug . Sproz 25/ « . St . Ger .
mai» Eiseobahnakur » SSO Fr . — Versailler Eisenbahn -
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aktien , rechtes Ufer , 7Z7 Fr . 50 § t . ; sinke- bo . 650 Fr .
— Mühlhausen -Thanner Eisenbahnaktien 665 Kr .

Redigirt unter Berantwortlichkeit von PH Mocklot .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -
beobachtungen .

13 . Nug . Barome «!Thermome -
ter . I ter .

WindWitterung
iübrrhaup «.

M . 8 U.MZ . 0,1L.
« . 3 U . 28Z . 0,0L.
« ,11 U.I28Z. V,3L .
14. Äug. I
M . 7 U.WZ . 0,4 ?.
N . 3 U . 27Z . 11,7L.
N . 11 U .127Z. 11,7L .

17,OGr .üb . O
18,7 Gr .üb . 0
15,0 Gr .üb . 0

17,5 Gr . üb.0
IS,3 Gr . üb .0
15,2 Gr . übO

SW
SW
SW

N
NW

N

heiter
heiter
trüb

Hefter
heiter
ziemlich heiter

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 17 . August : Ferdinand Cortez ,
große Oper in 3 Aufzügen , von Spontint .

Freitag , den 18. August : Der Platzregenals
Ehepra -kurator , Posse in 2 Aufzüge« , von
Raupach . Hr . Gera , vom königl. Hoftheater in
Berlin : Köck . Hierauf : Die Schleichhänd¬
ler , Lustspiel in 4 Aufzügen , von Raupach . Hr .
Gern : Schelle .

jA n z e i g e.
Aechte neue holl. Vollhäringe in und
Tönnchen , auch en detail , sind wieder zu

billigerem Preise zu haben bei
Jakob Giani .

Karlsruhe . ( Anzeige .)

E S-DvLt« Z s'rrZLL» LLrrtE es§»v
find einige hundert Stück , zu 16 und

*
18 kr. die Elle , angekom¬

men dei

lange Straße Nr . 80 .
Deacktungswerthe Anzeige .

Bei dem furchtbaren Brande in Gchleitz . der beinahe die ganze
Stadt verzehrt « , ( Karlsruher Zeitung Nro . 196 ) verloren auch
leider die Fabrikanten der überall längst berühmten Platinazünd .
Maschinen , von welchen ich noch ein Kommisstonslager besitze, ihre
ganze Habe ! Alles ! — Um n -m diesen Unglücklichen bald möglichst
einigermaßen zu Hülfe zu kommen , wünschte ich schnellen Absatz
der noch auf hiesigem Lager sich befindlichen schon und gut gear¬
beiteten Zündmaschinen . Meine ergebenste Bitte gehl » aber an
edle Menschenfreunde , mich hierin gefälligst unterstützen zu « ollen .
Für die Ausdauer der Maschinen wird garantt

'
r», denn ich habe

» erchs schon vor l" , Jahr deren verkauft , die jetzt noch unaus -
gesetzt gehe » ; ichberuse mich dabei auf die Zeugnisie aller derjeni¬

gen , die diese Maschinen bei mir gekauft haben , und kann daher
diese ausserordentlich billigen Zündmaschinen für jedes Haus nicht
genugsam emofehlen Indem ich hierauf einem recht zahlreichen Zu .
spruch entgegen sehe , gebe ich wiederholt die Versicherung der re¬
ellsten Bedienung .

C. B . Gehre - ,
lange Straße Nro . 201 .

Karlsruhe . ( Gesuch einer Lehrlingsstelle .) Ei »
junger Mensch von 11 Jahren , der mit den besten Dvikenntnissen
ausgerüstet ist, wünscht sich dem Merkantilismen Fache zu widmen ,
und sucht in einer Spezereihandlnng gegen Kost und Lehrgeld un -
terzukommsn . Wer zu seiner Aufnahme , wobei jedenfalls freund¬
liche Behandlung wesentliche Bedingung ist , geneigt , wolle das
Nähere im Komtoir der Karlsruher Zeitung erfahren .

Karlsruhe , den 11 . August 1887 .

Nr . SZ60 . Möhringen ( Erledigtes Aktuariat . )
Bis zum 1 . Oktober d . I . kömmt eine Aktuarstelle dahier , mit
einem Gehalte von 350 fl . ohne Nebenaccidenzien in Erledigung ,
die man mit einem Rechtspraktikanten wieder zu besetzen wünscht .

Die Herren Rechtsprakiikanten , welche diese Stelle überneh¬
men wollen , wollen sich in pottof -eien Briefen , unter Anschluß
ihrer Zeuzniss ', bei dem Amtsvorstande dahier melden .

Möhringen , den 6 . August 1837 .
Großh . badische « fürstl . fürstenb . Bezirksamt .

Würth .
Nr . 10,145 . Neckarbischvfsheim . ( Diebstahl und

Fahndu ng . j Am 26 . v . M . , in der Nacht zwischen 1l und 12
Uhr . wurden dem Israeliten Hirsch P so r » hei me r von Weiler ,
welcher betrunken ans offener Straße in Rappenau lag , l29 fl.
48 kr . Geld entwendet , welches er in einer ledernen Geldgurte
um den Leib gebunden halte .

Di « Münzsorten bestanden
ss in 25 fl . Sechskreuzerstücken ;
1») in 9 fl . Groschen ;
e ) in 24 fl . halben Kronenthalern ;
ä ) in 4 fl . ganzen ditto
e ) in 9 preußischen Thalern ;
k ) in 5 neuen badischen Grofchenstücken .

In dieser braunen kalbledernen Geldgurte besand sich noch ein
Geldbeutel von rothem Leder , in welchem gleichfalls einige Kro -
nenlhaler eingepackt waren , die jedoch unter den obigen Münzsor¬
ten mit begriffen sind ; was wir zum Behuf « der Fahndung auf
den unbekannten Thäter hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Neckarbischvfsheim . den 9 . August 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Benitz .
Stockach . ( Versteigerungszurü cknabme . ) Da ich

meine Apotheke unter der Hand verkauft habe , so wird hiermit
die auf den 2 . September d. I . ausgeschriebene Versteigerung
zurückgenommen .

Stockach , den 12 . August 1837 . . . .
Mosch , Apotheker .

Pforzheim . <Gasthos feil .) Ein Gasthof in einer ge -

werbreichen Stadl , mit Hof , Keller , Brunnen , Scheuer , Stal¬
lung . auch einem Garten » ersehen , alles bequem beisammen lie¬

gend , zu jedem Geweibe Labei zu führen passend , ( auch würde ein

gelernier Bierbrauer «in - Brauerei mit geringen Kosten in Ver¬

bindung bringen können ) , ist unter ganz billigen Bedingungen feit .
Der größte Tbeil Le« Kaufschillings kann gegen billige Verzinsung
auf dieser Realität stehen bleiben , und eS würde ein thätiger Mann

gewiß sein Auskommen finden . Gefällige weitere Nachfrage er¬

lheilt auf freie Briefe das Kommissionsbureau von L - Schanz .

KarlSruye . ( Pferdversteigernng . ) Mittwoch , de«
23 . August , Nachmittags 3 Uhr . werden im Rondell Nro . 22

zwei gut dressirte Reilpferde , mehrere Sättel (worunter ein ganz
neuer ) , Zäume und verschiedene Schabracken versteigert .



Karlsruhe . fHau « - und Güterversteigerung .)

Au « der Verlaffenschafl der Metzger Jakob Friedrich Kiefer ' schen

Wtttive werden auf den Antrag sämmtlicher großjähriger Erven

aachbenannte Liegenschaften
Donnerstag , den 24 . August d. I . ,

Nachmittag « 3 Uhr ,
rm Hause der Erben selbst öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬

haber hiermit eingeladen werden ; al « :

t ) Eine dreistöckige , massiv von Stein erbaute Behausung , in

der Waldstraße gelegen , da « Eck dieser Straße und der lan¬

gen Straße bildend , einerseits neben Schmiedmeister Braun ' «

Wiltve , anderseits neben Sccklermeister Scheint ;

2) Morgen Acker im Mühlburger Bann , auf den Landgra¬

ben stoßend , einerseits neben Seifensieder Maret von hier ,

anderseits neben Joseph Speck von Beiertheim , und

S) Morgen Acker allda , neben Seifensieder Maret von hier

und einem Unbekannten von Mühlburg .

Karlsruhe , den 11 . August 1837 .
Großh . badisches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Offenburg . ( Weinversteigerung . ) Samstag , den

IS . d. M . , Vormittags 9 Uhr , werden bei unterfertigter Ver¬

waltung nachgenannte Weine , als :
22 Ohm neues Maas 1833er Zeller rother ,
40 - - - 1834er - -

27 - . - 1835er - -

21 - > - 1835er - weißer ,
76 . - » 1836er « -

sodann
24 - » - Weinhefe

gegen baare Zahlung bei der Abfassung öffentlich versteigert wer¬

den ; wozu man die Liebhaber einlader .

Offenburg , den 8 . Aug . 1837 .
St . Andreashospitalverwaktung .

König .
Hausversteigerung .

Unterzeichneter ist gesonnen , fein in Mühldurg stehendes zwei¬

stöckiges Wohnhaus , in der Schwanstraße gelegen , welches 5 LogiS ,

eine gdändige Scheuer mit Stallung und Schöps unter einem

Dach , 6 Schweinställe und geräumigen gepflasterten Hof enthält ,

Samstag , den IS , August d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Mühtburg zu Eigcnthum öffentlich ver¬

steigern .
Kmeltngen , den 12 . August 1837 ,

Jakob Ratzel , Bäckermeister .

Karlsruhe . ( Aufforderung .) Wer an d-n verstorbe¬

nen pensionstten Bataillvnschiruigen , Karl Christian Eberhard

Heinrich dahier , eine Forderung zu mache » hat , wird hiermit ,

auf Antrag rer Erben , aufgsfordert , die Ansprüche
binnen 10 Tagen

dahier anzumelden und gehörig zu begründen .

Zugleich werden jene , welche dem Verstorbenen erwas schul¬

den , aufgefordert , binnen obiger Frist an Lessen Witlwe , bei

Klagveriiieidung , Zahlung zu leisten .

Karlsruhe , den 7 . August 1837 .
Großh . vad . Stadtamtsrevisorat .

Kerl er .
Rr . 10,934 . Wiesloch . (Schuldenlissuidation .) Ueber

das Vermögen des Marx Werrheimer von Walldorf haben wir

Gant rrkannt und wird Lagfahtt zum Richtigstellungs - und Vor¬

zugsverfahren auf
Donnerstag , den 3t . August d. I . ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Gantmaffe desselben machen will , hat solche an der gennanntea
Lagfahrt . bei Vermeidung d - s Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich eie etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands »
rechte , welche er gellend machen will , zu bezeichnen , unter gleich,
zeitiger Vorlage der Beweismkunden oder Antretung des Bewei «
ses durch andere Beweismittel .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Rachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffcpfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen bcilrelend angesehen werden .

Wiesloch , den 29 . Juli 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Fader .
Nr . 17,930 . Lahr . (Schuldenliquibatkon . ) Die be¬

reits nach Nordamerika ausgewanderte Kaiharina Eichholz von
Heiligenzell hat um Ausfolgung ihres Vermögens gebeten .

Es werden daher sämmliche Gläubiger derselben aufgefordert ,
bei der auf

Donnerstag , den 24 . August d . I . ,
früh 10 Uhr ,

angeorbneten Liquidalionstagfahrr ihre Forderungen um so gewis¬
ser anzumelden , « Is man ihr sonst das Vermögen verabfolgen las¬
sen würde .

Lahr , den 5 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Obcramt .

B u i s s o n.
Nr . 8,896 . Villingen . ( Erkenntnis . ) Zn Gliche »

mehrerer Gläubiger gegen den Handelsmann Karl Mültenberg
von Villingen , Forderung betreffend , wird

Erkannt :
Handelsmann Karl Müllrnderg von hier , welcher unterm 27 . Fe¬
bruar 1835 mit seinen Gläubigern einen Nachlaßvergleich abge -
geschlossen , wiid nunmehr , nachdem er sich über Bezahlung der
verglichenen Summe ausgewiesen , auf unsere öffentliche Bekannt¬
machung vom 10 . März 1837 , Nro . 2,92l , keine Einsprache er .

folgt ist, und er würdig zur Wiederblssähigung erkannt wurde
für wiederbefähigt — erklärt .

Dieses wird anmit veikündet .
Villingen , den 29 . Juli 1837 .

Großh . babischeS Bezstksamk .

_
ll b l . _ — ^

Erziehungsanstalt für Töchter
unter der Leitung von Fräulein Lobstein .

Strabburg , Biauwolkengasse Nro . 5 .
Diese Anstalt bietel den großlen Vorkheil für die französische

Sprache Lar . Die Vorsteherin derselben hat einige Jahre in Pa¬
ris zugrbracht , dis Melhose der vorzüglichsten Institute kennen

gelernt und in der Hanptstatt ihr Diplom e,halten .
Der religiöse und wiffenschasilichr Unlerrichl ist ausgezeichneten

Professoren anvsrlraut .
Erfahrung , Liede für die Jugend und die Anhänglichkeit ihrer

Zöglinge bürgen Fräulein Lobstein für das Gelingen ihrer Unter¬

nehmung . Sie zweifelt um so weniger daran , da einige bekannte

Instituts allhier cinqegangen sind .
Fräulein Lobstein wird das ehrenwerthe Zutrauen der Eltern

gewiß nicht lauschen , sondern ihren Erwartungen in jeder Hinsicht
zu entsprechen sich bemühen .

Den ProseekluS kann man in Karlsruhe auf dem Komtoir der

Karlsruher Zeitung , und in Straßburg bei Fräulein Lvbstein
selbst , Blanwolkengaffe Nro . S , erhalten . Briese bittet man zu
franksten .
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